
23a

Rückgebäude 101 - 148

Zweigeschossiges Wohnhaus mit Satteldach, 1949 nach 

Brand an Stelle eines Vorgängerbaus von 1587 neu errichtet, 

weitere Vorgängerbauten, Stadelanbau ~1706, dieser 1716 

zum Wohnhaus ausgebaut, danach Teilung des Gebäudes, 

Vorderhaus um 1900 erneuert.

Baugeschichte des Vorderhaues unter Günzburger Str. 23

Haus Nr. 101, Rückgebäude

1729 B 96-300 Johannes Kramer, Schuhmacher; Behausung halber Teil, 

Hofraiten und Garten; Wert 115 fl

1736 B 97-309 Johannes Krammer; Wert 185 fl

174x B 98-334 Martin Gässer (auch Gässle,Güßle), Schuhflicker; Wert 115 fl

1773 B 99.1-199 Georg Wersings Witwe

17.02.1784 T 44 Maria Gäßlin macht ihr Testament. Das Haus war offenbar zu 

diesem Zeitpunkt bereits überschrieben

1786 EV Ursula Wersing, Witwe

05.02.1789 B 99.1-199 Johann Krautheim, Seiler

19.05.1792 B 99.1-199 Josef Steigle, Schuhmacher

19.12.1812 B 99.1-199 Christian Kögel, Schuhmacher, übernommen von der Mutter 

Anna Stengle

1818 A 261 Christian Kögel und Maria Anna Kögel, Witwe

1824 A 261 Christian Kögel, Schuhmacher

1834 A 126-W 4 Kögel

1836 A 261 Christian Kögel, Schuhmacher

1843 A 261 Christian Kögel, Kapitelbote (Spitalbote)

10.03.1847 StAAu Hyp. V Melchior Ganz (als Zwischeneigentümer)

Ganz tauscht das Haus GZ23a gegen das Haus Friedhofweg

4 des Alois Wörz, bzw. seiner Witwe Kreszenz

FW04

15.03.1847 StAAu Hyp. V Kreszenz Wöhr, eingetauscht

1855 A 261 Alois Wörz' Witwe

23.06.1857 StAAu Hyp. V Josef und Maria Anna Wörz, halbgemauertes Wohnhaus und 

Garten, von der Mutter Kreszenz übernommen

1857 A 126-W 15 Die Witwe Kreszenz Wörz übergibt ihr Haus Nr. 101 an ihren 

Sohn Joseph und baut in den südlichen Stadel für sich und 

ihren Sohn Anton eine Wohnung ein.

Günzburger Str.



1861 A 261 Josef Wörz, Anton Wörz und Mutter Kreszenz

1862 A 126-T 6 Joseph Wörz

11.10.1863 StAAu Hyp. V Anton Wörz, Postbote, kauft das Vorderhaus GZ23 GZ23

1875 A 261 Josef Wörz

1882 HV Josef Wörz, Obmann 148

1889 StAAu Hyp. V Josef Wörz sen., städt Obmann

1891 StAAu Hyp. V Josef Wörz, Taglöhner und Ehefrau Anna, geb. Bahnholzer, 

geerbt

1906 EV Josef Wörz, Bahnarbeiter

1922 EV Josef Wörz

1932 EV Isidor Reitlinger

1948 EV Anna Reitlinger

10.08.1949 Foto abgebrannt

16.09.1949 SRS 17/49-164 Witwe Anna Reitlinger möchte ihr abgebranntes landw. 

Anwesen im Handfeld auf Fl.Nr. 1784 errichten, dem Bauplatz 

wird vom Stadtrat zugestimmt.

HAD12

1949 BA 049/1949 Aus nicht bekannten Gründen verwirklichte sie das Vorhaben 

aber nicht hier, sondern baute auf dem Grundstück 

Wilhelmstr. 2 die neue Landwirtschaft.

WI02

Die Hausnummer Günzburger Str. 23a wird seitdem nicht 

mehr geführt.


